
Ein Lied/Text für die ungesehenen Kinder.... 

 
Die im Dunkeln sieht man nicht 

 
Sind so viele Kinder // die fast niemand sieht // Zuhause wird gesoffen // viel Dunkles 

dort geschieht - 
 
Gebrochene Versprechen // das ist komplett normal // stets tun als wenn nichts wäre 

// das ist die reine Qual - 
 

Da ist der kleine Thomas // der durch die Kneipen läuft // er sucht hier seine Mutter // 
die irgendwo sitzt und säuft - 
 

Oder dort die kleine Karin // ihr Vater sie oft verdrischt // sie weiß nicht was sie falsch 
macht // ihre Mutter hilft ihr nicht - 

 
Und drüben die kleine Birgit // grad zwölf und in großer Not // ihr Vater zwingt sie 
zuzuschauen // wenn er sich einen runterholt - 

 
Sodann der kleine Bojan // der seine Mama schützen will // sein Vater prügelt beide // 

bis sie am Boden liegen still - 
 
Ich erzähle hier nur wenig // es gibt noch sehr viel mehr // doch eines ist zu sagen // 

diese Kinder tragen schwer - 
 

Fast alle diese Kinder // sie suchen die Schuld bei sich // weil ich nicht richtig lieb bin 
// kommt all das über mich - 
 

Wenn sie Zuhause raus sind // glauben sie nun seis vorbei // doch oft ist das ein 
Trugschluss // sie sind nicht wirklich frei - 

 
Sie haben nie erfahren // ich bin gut so wie ich bin // und du wie geht’s denn dir hier 
// so ganz tief in dir drin?!? 

 
Ja – zu sich selber sagen // so einfach und ganz schlicht // wenn du dir das nicht wert 

bist // dann hilft dir alles nicht - 
 

Komm lass es uns hier üben // ich bin gut so wie ich bin // egal was andre sagen // 
ich bin gut so wie ich bin - 
 

Und wenn ich dabei weine // dann ist auch das sehr gut // denn ich bin wirklich, 
wirklich gut so // 

Ich bin gut so wie ich bin!!!!! 
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